FEG Zürich-Helvetiaplatz, 18. Dezember 2005
Vom Höchsten beschenkt!
Johannes Kapitel 1, Verse 1-18
Schriftlesung: Johannes-Evangelium 1, 1-18
Einleitende Gedanken
Wie einzigartig ist das Geheimnis, auf das sich unser Glaube gründet! Gott, der zu uns kam als Mensch von Fleisch und Blut, der als Sohn Gottes beglaubigt wurde durch Gottes Geist und der den Engeln erschien in seiner Macht – er wurde verkündet unter den Völkern, im Glauben angenommen in aller Welt und im Himmel mit Herrlichkeit gekrönt. 1. Timotheus 3, 16.
I.Jesus erschuf die Welt (1-4)
Welche Zeit beschreibt Johannes mit „am Anfang“? Wann war das?
……………………………………………………………………………………………
Wer ist „das Wort“? ………………………………………………………………………
Vater, gib mir, wenn ich wieder bei dir bin, von neuem die Herrlichkeit, die ich schon vor der Erschaffung der Welt bei dir hatte. Johannes 17, 5.
Was hat „das Wort“ getan?
………………………………………………………………………………………………………………
Es gibt nur einen Gott – den Vater, von dem alles kommt und für den wir geschaffen sind. Und es gibt nur einen Herrn – Jesus Christus, durch den alles geschaffen wurde und durch den auch wir das Leben haben. 1. Korinther 8, 6.
Was bedeutet es für uns Menschen, dass Jesus die Welt erschaffen hat?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie unterscheidet sich das Kind in Krippe von allen anderen Kindern, die je geboren wurden?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Johannes 6, 62; Johannes 14, 9;
Kolosser 1, 16; Hebräer 1, 2
II.Jesus erleuchtet die Menschen (5-11)
Was bezeichnet Johannes mit dem Begriff „Finsternis“?
………………………………………………………………………………………………………………
Das Volk, das im Dunkeln lebt, sieht ein grosses Licht; für alle, die im Land der Finsternis wohnen, leuchtet ein Licht auf. Jesaja 9, 1.
Warum nehmen die Menschen dieses Licht nicht zur Kenntnis?
………………………………………………………………………………………………………………
Von wem wurde Jesus, das Licht der Welt, nicht erkannt?
………………………………………………………………………………………………………………
Schreibe einige Ereignisse im Leben von Jesus auf, die zeigen, dass er nicht willkommen war.
………………………………………………………………………………………………………………
Johannes der Täufer hatte die Aufgabe auf Jesus hinzuweisen. Wer muss diese Aufgabe heute erfüllen? ……………………………………………………………………………………………………
Obwohl die Menschen genau wissen, dass die, die so handeln, nach Gottes gerechtem Urteil den Tod verdienen, lassen sie sich nicht von ihrem Tun abbringen, im Gegenteil, sie finden es sogar noch gut, wenn andere genauso verkehrt handeln. Römer 1, 32.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Matthäus 4, 16; Johannes 3, 36; Johannes 5, 43;
Johannes 12, 35
III.Jesus schenkt das Leben (12-18)
Wie kann ein Mensch dem Licht Beachtung schenken?
………………………………………………………………………………………………………………
Was geschieht, wenn wir Jesus in unser Leben einladen?
………………………………………………………………………………………………………………
Wann hast Du Jesus in Dein Leben eingeladen oder anders gefragt: Seit wann bist Du ein Kind Gottes? …………………………………………………………………………………………………….
All denen jedoch, die ihn aufnahmen und an seinen Namen glaubten, gab er das Recht, Gottes Kinder zu werden. Johannes 1, 12.
Was beinhaltet das grösste Geschenkt, das uns Gott gemacht hat?
………………………………………………………………………………………………………………
Was bewirkt das im Leben eines Menschen, wenn er Jesus aufgenommen hat?
………………………………………………………………………………………………………………
Wenn jemand an mich glaubt, werden aus seinem Inneren, wie es in der Schrift heisst, Ströme von lebendigem Wasser fliessen. Johannes 7, 38.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Johannes 3, 16: Johannes 5, 26; Johannes 14, 17; Römer 10, 4; 1. Korinther 2, 8; Epheser 1, 5; 1. Petrus 1, 23; 1. Johannes 2, 8; 1. Johannes 3, 1; 1. Johannes 4, 12; 1. Johannes 5, 13+20; Jakobus 1, 18
Schlussgedanke
Jesus wird wiederkommen! Auf den Wolken wird er kommen, und alle werden ihn sehen, auch die, die ihn durchbohrt haben. Sein Anblick wird alle Völker der Erde in Schrecken und Trauer versetzen. Ja, amen, so wird es sein. „Ich bin das A und das O, der Ursprung und das Ziel aller Dinge“, sagt Gott, der Herr, der ist, der war und der kommt, der allmächtige Herrscher. Offenbarung 1, 7-8.
„Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht mehr in der Finsternis umherirren, sondern wird das Licht des Lebens haben.“ Johannes 8, 12.
Kurze Infos:
Vielen Dank, wenn Sie mithelfen, unsere finanziellen Belastungen mitzutragen. Sie können beim Ausgang etwas in die Opferstöcke werfen oder eine Einzahlung auf unser Konto tätigen. Einzahlungsscheine finden Sie auf unserem Infotisch beim Ausgang. Dankeschön!
Am Sonntag, 25. Dez. 05, 9.45 Uhr, feiern wir den Gottesdienst an der Trittligasse 3 mit der FEG Trittligasse.
Erster Gottesdienst im neuen Jahr: 8. Januar 2006.
Samstag, 21. Jan. 06, 16.00 Uhr, Freundestreffen von Edith Ramirez (Bolivien) in Zürich Affoltern. Einladungen liegen auf dem Infotisch.
Sie sind jeden Sonntag zu unseren
Gottesdiensten willkommen.
feg-zuerich@gmx.ch
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